
Design ist alles
Christa lh lfs 

" 
Kassandra"

als "Europa-Idee" in Batel
. Welch mnderbarer Text auch jeEt b€iro

wiederles€n. vor zwölf Jahren veröffendiohte
Chdsta Wolf die Erzählung (Kassandrä'. Ganz
I€bendig, unangestrengt akrue und neü erzählte
!;e den alien M)'!hos von der irojaoischen
Köniaslochter und priesterLicbeo Sehedo, die nur
Unheil vorausagt und immer schecklich recht
b€bält. Nach Tmjas Untergang vo! Aganemnon
nach CdecheDland verschleppt, steht sie vor dem
Tor vor Mykede und überdenh in einem crosseü
und grossartiseD inneren Monolog; w€nige Stur-
den vor ikem Tod, ;bJ L€ben: eine unseheuer.n-
scbaulich€. vitale Reflexion über weibliche Identi-
räl und Gewalq über Mtrchl und wideßtand,
t ieh.dN ,hd Md.de ahn.

b Gian Gianotis Bntuenadaption sind $ir in
€iftr schicken Galerie. lm Stil der Minimal art
üesen edelgaue hjhle Blöcke allurat im R?um
veneilL ein Dferdeännhches Cebilde sleht wie
€;ne übersros:e Knerfigur ar der.trahlend seis-
sen Rückwand (Bibne rvor,/ndD. Dazwischeo
pos;eneine Spreche.in (Leondna LechraM) und
teh! ihre absezirkelten KJei5e, ein Musiker zupf!
und streicht sein Cello üch Noten lon Manin
Derungs, uDd nan weiss bis zurtr Schluss nicht
rechl" ob das orebr sLön oder einfacb Löcher
sroDfl. Dö ProsranmheiL Uan uns arl dass bier

"d; TheaLer-F;rum der Kün5re "patrenübergrei-
feDd mit veßchiedenen Kunstrichtunsen ins G€-
spritcb treleo' will. Der SprechlexL in nocb ün-
z$eifeLlaft von Chnsk Wolf, aber die Regie h"l
ibrr - DesigD ist alles - €rlolgreich jedes Leben
auseelrieben. Mdierien zdserlicbes Sprechen
ilnirierl Nachd€nklicbleit, slef und bedeutungs-
scbwanser kommen die Sätze über dje Rampe.
aber sie €vozieren nichLs. Viel eher verfüIt man io
Dorendefes SinniereD iiber die so makeuos ms
beLor passeode Broruage der Sprecherin {ein
Solarium ist aber auf der laocen Sponsorenli"te
nicht v€rm€rkt). Ein eiiziges Mal wird die öde
SterilitüL die sich als Kunst gerier! ducbbrochen:
im srauenvoleo- Dackendeb Berichl, wie .Achill
dasveb" Kassanilras Bruder Tro;los im Tempel
abscblachte! Sonst vermiltelt dü Abend tauro
einen Hauch davon, was ioan seiber beim Lesen
edebt

Narürlich har die Produktion auch ihE Ver-
dienst€, Si€ ist ein Langzeirarbeitsbeschafiurgs-
Droiek utrd eßl nocb e;ne (E'ropa-ldee", wie
ilas Prosamnheft sblz lerhjndel" ZwaDzig Per-
sonauunktionen sind für das Ein_Frau-Slück auf_
geiiihn: zwei kute ftir das eivige Kosrüm. zw€i
ftu die Tlposraphie, und das sohlichte Bühnen-
bild wurde in dr€i Wertstätten voD sechs Perso-
.en eefertisr. Der Premiere nn Bßle. voßtadL
fi eaTer fol"gle eire ausgedehrr{Scb$eizer Tour-
oee. und zudear \'r-rd die Produhion unrer der
oleichen Leitunc auch auTfrdzösisch uod ilalie-
ii.ctr e;stuaieri. Anschliessend werden die d.ei
Fassuryen zu €iner vierter\ dreisprachigen zu-
sammengefügt, die, so das geozeosprengende
Zel, <.in die sösseren SLädLe zeoüaleuropö" aul
Toumee s€hL Ob die clever designte Koplgebun
auf deo Bühnen überlebenslähis ist? Man waire

wohl gut bemaen, das Canze klinstle rch $tnd-
lich zu überdeüken.
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